
Informationen 

 
Eintritt 4 bzw 2,50€, 

 inclusive der Führungen. 

Konzerte gesonderte Eintrittspreise. 

Ganztägig individuelle Besichtigung 

aller geöffneter Räume möglich 

oder sie wählen eine unserer 

Führungen für sich aus. 

 

Gemeinschaftsveranstaltung der 

Klosterverwaltung 

und des Fördervereins Kloster Chorin 

e.V. 

 

Unterstützt mit Kulturfördermitteln 

des Landkreises Barnim  

Beteiligung an der europaweiten 

Ausschreibung der Deutschen Stiftung 

Denkmalschutz zum Thema 

„Historische Orte des Genusses“ 

 

 

 

 
 

 
 

Klosterverwaltung 
Amt Britz – Chorin- Oderberg 

Amt 11a 

16230 Chorin 

Anfragen zum Museumswochenende und 

Kartenbestellung unter: 

Tel. 03 33 66-70 3 77 

Fax. 03 33 66-70 3 78 

e-mail:  

veranstaltung@klosterchorin.de 

www.klosterchorin.com 

 

 

 

 

Museumstage 

 im Kloster Chorin 
 

 

 

 

 

12. und 13.09.2009 

9 bis 20 Uhr 
 

„Und führe uns nicht in 

Versuchung …“ 
 

 

Historische Orte des Genusses 

 

 

 

 

 

Sonderführungen 

 

„Ora et labora- eine autarke 

Stadt, Spurensuche im 

Klosterareal…“ 
Die Kulturlandschaft Kloster Chorin 

lässt noch heute einiges der einstigen 

Klosterstadt erahnen. Bei einem 

Rundgang im und ums Kloster spüren 

wir dem Bau- und 

Wirtschaftsorganismus nach. 
Referentin: Dr. Gisela Gooß 

Termin: 12. und 13.9.09, 9 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

„Wer seinen Dienst gut versieht, 

erlangt einen hohen Rang…“ 
Für ein harmonisches Zusammenleben 

im Kloster bedarf es verbindlicher 

Regeln. In diesen Regeln werden auch 

Aufgaben und Kompetenzen individuell 

zugeteilt. Bei einer Führung entdecken 

wir gemeinsam die Regel des Hl. 

Benedikt und die Charta Caritatis aus 

dem 12. Jahrhundert. 
Referent: Dr. Gunther Nisch 

Termin: 12. und 13. 9.09, 11 Uhr 
 

„Höre mein Sohn auf die 

Weisung des Meisters…“ 
Wir laden die Eltern ein mit ihren 

Kindern in Kinderbüchern zu blättern. 

Dabei erläutern wir in einer Power-

Point-Präsentation im Fürstensaal das 

Klosterleben der Mönche und Nonnen. 

Referentin: Marina Tekla 
Termin: 12. und 13.9.09, 12 Uhr 

 „Siebenmal am Tag singe ich 

Dein Lob…“ 
Neben der Schilderung des 

umfangreichen Gebetsdienstes der 

Mönche im Chor der Kirche kommt 

auch die tägliche Versammlung im 

Kapitelsaal zur Sprache. Die Führung 

endet mit einem gemeinsamen Gebet in 

der Kirche. 
Referent: Pfr. Andreas Lorenz, Pfr. i. R. 

Hans- Dieter Winkler 

Termin: 12. und 13.9.09, 13 Uhr 

 

 

 

Unsere Kinderführung 

„Fledermaus und Zwerge- 

behüten sie den Klosterschatz?“ 
Beim Vorlesen unserer Sagen und 

Märchen versuchen wir die Schatzhüter 

zu finden.  Sucht und entdeckt mit 

uns in allen Klosterräumen Spuren 

einstigen Klosterlebens. 
Referentin: Kerstin Sagert- Breternitz 

Termin: 12. und 13.9.09, 14 Uhr 

 

 

 
 

 



Familienspaziergang durchs 

Kloster 

„Die Stunde ist da, vom Schlaf 

aufzustehen…“ 
Wir erkunden bei einem Rundgang 

durch alle Räume den Tagesablauf für 

Mönche und Konversen. Dabei kommen 

wir von den Kellerräumen, über das 

Skriptorium bis zum Schlafsaal. Die 

Räume verraten uns längst 

Vergangenes. 
Referentinnen: Erika Vali/Barbara Kempe 

Termin: 12. und 13.9.09, 14 Uhr 

 

„Müßiggang ist der Seele 

Feind…“ 
Steine- geformt, gebrannt und 

vermauert. 

An Steinen aus unserem Lapidarium 

entdecken wir Spuren der 

mittelalterlichen Handwerker. Und diese 

suchen wir auch im Mauerwerk. Man 

kann die Steine anfassen, heben, 

befühlen und bewundern (besonders 

auch für Sehschwachen und  Blinde 

ein Erlebnis). 
Referentin: Dr. Gisela Gooß 

Termin: 12. und 13. 9. 09, 14 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konzerte und Theater 
 

12. September, 18 Uhr 
 

 

 
 

 

Aus dem „Requium cisterciense“. 

mehrstimmige mittelalterliche 

Vokalmusik der Zisterzienser 

Karten: Kat.I 12,50€/10€, Kat. II 

10E/7,50€ 

 

 

13. September, 17 Uhr 
 

Festkonzert  
 

zum Tag des Offenen Denkmals 

mit dem Brandenburgischen 

Konzertorchester Eberswalde, 

Gast: Möhring Chor, Neuruppin 

Karten: Kat.I 20€, Kat. II 17€  

 

 

12. September, 14.30 Uhr 
 

Der Tanz um das goldene 

Kalb 
 

Ein Theaterstück von Bernhard 

Buley, in Anlehnung an den 

biblischen Text  

 

13. September, 15 Uhr 

„Dornröschenshow- 

zwischen Prinzenrolle und 

Feenballett“ 
Märchen GmbH Brodowin 

 

 

Ausstellung 
 

„Das Baudenkmal 

Kloster Chorin- 

Bewahrung und 

Wiederherstellung im 19. 

Jahrhundert“ 
Autor: Dr. Gunther Nisch 
 

Eröffnung:  

12. 9.09, 16 Uhr im Abthaus 

 

Wir zeigen die Ausstellung in den neuen 

Museumsräumen, die wir zum Tag des 

Offenen Denkmals erstmalig öffnen.  

Es gibt viel Neues zu entdecken, lassen 

Sie sich überraschen. 

 

Information- und 

Verkaufsstände der 

Klostervereine 
 

Förderverein Kloster Chorin e.V. 

Chorin- Verein e.V. 

 
Ein reichhaltiges Angebot von 

Publikationen zu Forschungsergebnissen, 

Vortrags- und Seminarberichten belegen 

die neuesten Erkenntnisse zur Geschichte 

der Region und des Kloster Chorin. Die 

Chroniken unserer Dörfer können 

erworben werden wie auch die Choriner 

Kapitel, die Cistercienser- Zeitschrift und 

die sehr umfangreiche Chorin- Edition. 

Alle unsere Veröffentlichungen bieten 

spannende und bildende Momente für 

Groß und Klein, für Fachleute und 

Hobbyforscher. Sie erfahren an den 

Ständen vieles zur Tätigkeit der Vereine 

und vielleicht werden sie nach einem 

anregenden Gespräch selbst Mitglied. 

 

 

Culinarium 
 

„Zwei gekochte Speisen 

sollen also für alle Brüder 

genug sein…“ 
 
Wir bereiten Einiges mehr vor in 

unserem Culinarium. Es gibt 

Klosterbrot, Obstkuchen, 

Fruchtgetränke, Wein und Bier. Trotz 

Verbot gibt es bei uns auch Fleisch von 

vierfüßigen Tieren- Schwein am Spieß.  

 

Frei nach dem französischen 

Sprichwort: 

„Suppe heute, Suppe Morgen 

und du wirst hundert ohne 

Sorgen…“ 

 
gibt es köstliche Klostersuppen: 

Taubentopf, Kürbissuppe, auch Suppen  

mit Rote Beete, Pastinaken, Möhren und 

Kaninchenfleisch. Entdecken sie mit uns 

alte Gemüsesorten und Kräuter aus dem 

Klostergarten.  

 

Sie können den 

Mönchen in den 

Topf schauen 

bei der 

Senfherstellung 

in der 

Klosterküche 

und bei Gesprächen erfahren sie Vieles 

von Bruder Martin über die 

Ernährungsweise der Mönche 

(Martin Petzel, Mitarbeiter des 

Brandenburgischen Landesamtes für 

Denkmalpflege und Archäologischen 

Landesmuseums). 

 


